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Nusa enggara re Steyler Miıssıonare 2n Indonesien hıs
herausgegeben VO  - Kurt S und Joanes (D

SV  - Steyler Verlag/St. Augustıin ber Siegburg, 963 176
Fotos, broschiert 9,80

Kın goldenes Jubiläum ıst ein günstiger Anlaß, den bisher zurückgelegten
Weg überblicken. So zeıgt auch die vorliegende Schrift den Weg der Steyler
Missıon 1n Sudost-Indonesien, jetzt Nusa Tenggara genann(t, „Inseln 1m
Sudosten”“ (von den großen Sundainseln AUS gesehen). Als dıe Missionare der
Gesellschaft des Göttlichen Wortes SVD) 1913 das Missionsgebiet der kleinen
Sundaınseln übernahmen, traten S1E „1n ıne ehrwürdiıge, schon 350 Jahre alte
katholische Missionstradıition“ eın (8) Eiınen kurzen Überblick über diıese 350 Jahre
bringt KURT PISKATY ın seinem grofß angelegten Bericht über 9  16 Entfaltung
der katholischen Kirche ın Nusa JTenggara (Südost-Indonesien) 13—1963°®
]) PETER PE eın landgeborener Priester, macht 'urz und knapp mıiıt Land un!
Leuten bekannt. Die Beıitrage VO  - PETER ROzinG (Religiöse Musık auf Flores)
und HEODOR VERHOEVEN (Vorgeschichtliche Forschungen auf Flores) geben
einen uten FEinblick ın das wissenschafitliche un! praktische Arbeıten der Mis-
s10nare. Statistiken und ein reicher Bıldanhang runden diese Jubiläumsschrift
ab Das Verzeichnis des „Schrifttums der Steyler Missionare über Indonesien und
die Indonesien-Mission”, zusammengestellt VO  - KURT PiısSKATY (154—170),
scheıint M1r der wertvollste Beitrag sSe1N. Dagegen ist der militärisch klıngende
Ausdruck „Missionarstruppe‘ (28) eın kleiner Schönheitsfehler. Man vermißt 1mM
Sanzch Buch VOT allem 1ine etwas kritische Darlegung der Missıonsprobleme.

Münster Raıner Jaspers MSC

Plattner, Felix Indıen (Die Kırche unter den Völkern 2 Matthias-Grune-
ald Verlag/Maınz 1963 240 S 9 Leinen 17,80

Verfasser, der Indıen AUS Jangjähriger missionarıscher Taätigkeit kennt un
außerdem se1ne Kenntnis des Landes noch durch mehrere große Reisen vervoll-
ständıgte, schrieb dıeses Bu: 1m Hinblick auf den Eucharistischen Kongreißs in
Bombay als einen Beıitrag ZU besseren Verständnıis VO  n Ost un!: West

Da dıe Jungste indische Geschichte seıt der Unabhängigkeıt des Landes SCH
der veraänderten politischen Sıtuation ıne intensıve Neubesinnung der Kirche
mıt siıch brachte, wendet sıch Vf 1m Kapıtel Fragen Z die 1mM Miıttelpunkt
des augenblicklichen Interesses stehen. SO untersucht das Verhältnis VO  e}

Kirche und Staat nach der indischen Verfassung; befaßt sich ausführlich mıiıt
den VO  - ultranationalistischen reisen dıe Kirche erhobenen Vorwürtfen
und, auf dıese sachgerecht antworten können, untersucht die dreı
großen Epochen der indischen Missıon un! anschließend einıge wesentliche Hal-
tungen des Hındu1ismus.

Es ist dem V{., selbst be1 der Behandlung sehr heikler Fragen, hoch 112U-

werten, daß sich größtmögliches Verständnıiıs fur beide Seiten bemuht. So
vertritt ın der Frage der Visumsbeschränkung die Ansicht, dafß die Haltung
der indischen Regierung mehr opportunistisch als grundsätzlich verstehen sel,
und betont 1m übrıgen immer wıieder dıe ausgleichende und auf dıe Wahrung
demokratischer Prinzıpıen bedachte Haltung der Regierung.

Es soll diesem Abschnitt noch bemerkt werden, daß die Aaus Platzmangel
erfolgte Entscheidung des VE den Hınduismus der Neuzeıt 1L1UI als „ Wiıderpart
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der katholischen Mission“* (41) beschreiben und für dıe posıtıve Bewertung
auf das VO  — Neuner herausgegebene Bu Hıinduismus UN G‚hrıstentum
verweısen, bel einem Leser, der dıesem erwels nıcht nachkommt, einer eIN-
seıtigen Beurteilung des Hınduismus führen ann.

Be1 der Weite und Mannigfaltigkeit des iındischen ubkontinentes und der schr
unterschiedlichen Lage der Kırche 1n den einzelnen Staaten, ist unbedingt
begrüßen, da VT 1 Kapıtel dıe Sıtuation der Kirche ndıens nach Zonen
beschreibt. Dank dieses Vorgehens ist iıhm möglıch, die Lage der Kıirche 1mM
einzelnen viel sachgerechter beurteilen können, und der Leser hat den Vor-
teıl, S1C] csechr schnell ber e1in bestimmtes Gebiet iınformiıeren können.

Das Kapiıtel beschreibt den Übergang VO  w} einzelnen „Miıssıonen"” ZUT mI1Ss-
s10narıschen Kırche Indiens, dıie sich als 1Ne Einheit fuühlt, nıcht zuletzt dank der
einıgenden kirchlichen Organisation. Als ıne echte Hılte für das Verhältnis
ZUr nıchtchristlichen Umwelt wıird das oftmals kritisıerte (da viele Mis-
s1onare 1ın Anspruch nehme) katholische Schulwesen betrachtet. Der indischen
Laijenschaft bescheinigt Vft große Frömmigkeıt un: Opferbereitschaft, glaubt
aber, da{fß S1e sıch infolge einer wenig solıden Ausbildung und einer
großen Europäisierung des ıhr 1n der Kirche zukommenden Platzes noch nıcht
bewußt geworden ıst un ebentalls nıcht iıhrer anzch Verantwortung gegenuber
den nıchtchristlichen Mıtbürgern.

Im etzten Kapıtel berührt Vf. mı1ss1onstheologische Fragen. Nach iıhm annn
der Kirche ndiens nıcht auf möglichst viele und rasche Bekehrungen —-

kommen, sondern VOT allem auf eın aggıornamento, das dann auch eıner
größeren Indisierung führen mMUSSe, 1nNe Entwicklung, die nıcht hne Strahlkraft
nach außen bleiben werde.

Nach der Lektüre dıeses Buches muß dıe oft geäußerte Ansicht, daß dıe Kırche
1n Indien stagnıere, revıdıert werden. Zur Methode se1 noch gesagt, dafß Vt
ıne gute Mıtte halt zwıschen solchen, dıe das Wachstum der Kirche 11UT anhand
VON Statistiken sehen vermögen, und jenen, denen äaußere Manıiftestationen
gleichgültig sind

Der Rezensentin se1 zuletzt 1ne Kritik einem manchmal milıtärischen
Sprachstil erlaubt. Wenn wenıger VO  - Iruppen, Rekrutierung un! CWONNECNCMerrain gesprochen wurde, ame das dem Anlıegen des Buches 1U zugute.

Rom (14 Februar Marlıes

Schütte, Josef Franz, S „Archivo del on Vicisitudes del
archıvo Jesuit1co del Extremo Oriente descripciön del fondo exıstente

la Real Academia de la Historia de Madrid (Archivo Documental
FKspanol, publicado pPOr la Real Academia de la Hıstori1a, tOmo XX)
Madrid 1964, 49()

Habent $a fata ıbelli das wird 190023 oftmals feststellen, ber selten derart,
WIE mıt den Beständen des alten Jesuiıtenarchivs VON Makao geschehen ist.
Etwas davon hat uns bereıits (GEORG SCHURHAMMER S erzahlt in dem
Artikel: ‚Die Schätze der Jesuiten-Archive VO  - Makao un: Pekıng" (Kath. Mi1ss.
5 9 1929, 226—229; auch Orzentalıa |1962] 3—12). erzahlt dort VO  - der
Abschrift der Archivalien VO  - Makao 1ın den Jahren durch dıe beiden
Jesuiten Joseph und Br. Joao 1v Z dıe durch Sendungen
aus Peking erganzt wurden, dann ın der rokuratur VO  } Lissabon aufbewahrt

werden. Bei der Unterdrückung der Gesellschaft Jesu wurden s1e beschlag-
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